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Grusswort des Vorsitzenden

Wer hätte das gedacht? Wir haben schon 2005
und für uns Kerbeborsch bedeutet dieses Jahr
etwas ganz Besonderes. Die Kerbeborsch 6091
Weilbach feiern die zehnte Kerb! Fast zehn Jahre
arbeiten, feiern und schlendern wir gemeinsam
für unsere Tradition - die Weilbacher Kerb.

Nächstes Jahr sind wir dann auch offiziell im Jubi-
läum „10 Jahre Kerbeborsch 6091 Weilbach“
und wir dürfen schon jetzt eine ganz große Über-
raschung andeuten. In Weilbach wird richtig groß
gefeiert werden.

Letztes Jahr, viele Besucher der Kerb konnten es
hautnah erleben, war ein einschneidendes für
uns. Wir haben die gesamte Kerb einmal umge-
krempelt, alte Zöpfe abgeschnitten und Neues
ausprobiert. Sie haben gesehen, dass dieser
Schritt nötig war, aber auch riskant. Aber trotz
aller Vorsicht, hat der gesamte Verein geschlos-
sen für diese Veränder-ung gestimmt und
gemeinsam darauf hingearbeitet. Sie haben uns
gezeigt, dass sich alle Mühe gelohnt hat!

Trotz des widrigen Wetters - auch ungewohnt,
diesmal bedurfte es einer Jacke - kamen viele
Besucher zur Weilbacher Kerb. Das ist Ansporn.

Auch dieses Jahr werden sich wieder 40 Weil-
bacher Helferinnen und Helfer sowie unsere 12
Aktiven um das gute Gelingen der Weilbacher
Kerb bemühen. Die Kerb wird wieder im Herzen
Weilbachs ihren Platz finden und Ihnen gesellige
Stunden im Rahmen der Kerbeborsch bieten, bei
kühlen Getränken und gutem Essen.

Ein Wort noch an alle Unterstützer. Die Kerb hat
sich in den letzten Jahrzehnten von einem kleinen
Fest in der Weilbachhalle zu einem Fünf-Tage-
Marathon plus Auf- und Abbau entwickelt. Ohne
die Unterstützung helfender Hände, Geldspenden
und auch mal aufbauender und motivierender
Worte könnten wir dies gar nicht mehr bewälti-
gen. Vielen Dank im Namen von 115 Mitgliedern
an alle, die der Weilbacher Kerb eine gute Zu-
kunft wünschen.

Wir laden Sie, liebe Weilbacherinnen und Weil-
bacher, Freunde, Gönner und Interessierte, sowie
alle Vereine zu unserer Kerb herzlich ein. Wir
freuen uns auf Ihr Kommen!

In Weilbach da is’ Kerb! Wir sehen uns am Haus
am Weilbach.

Ihr Marcus Reif
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Warum steht der Baum schief

Über den Baum wird spekuliert, er sei das älte-
ste aller Symbole bei der Kerb und vielen ande-
ren Volksfesten. Möglicherweise besteht eine Ver-
bindung zu den alten germanischen Göttern. Auf
jeden Fall ist der Baum an Kerb einfach unver-
zichtbar. Aber warum steht er in Weilbach fast
immer schief?

Im Jahr 2001 stand er ganz gewöhnlich nicht ge-
rade. Am Baum selbst konnte es nicht liegen, der
war sorgfältig ausgewählt. Wahrscheinlich stand
er unten nicht richtig im Loch. Oder der Ring, der
den Baum im Loch aufnimmt, hatte Kon-
struktionsfehler. Ein Jahr später wollten wir es
besser machen, aber das wurde nichts. Nach ei-
nem Windstoß sackte er erschreckend weit zur
Seite und wir mussten ihn vorzeitig umlegen.
Nach allgemeiner Ansicht hatte jemand die Keile,
die den Baum im Loch fixierten, in der falschen
Reihenfolge eingeschlagen. Oder am Ring, der
schon im Jahr davor in Verdacht geraten war,
musste etwas geändert werden. Jedenfalls sollte
2003 in Weilbach der Baum aufrecht stehen. Es
klappte nicht. Dabei hatten wir wie jedes Jahr ei-
nen Baum ausgesucht, der kerzengerade im

Wald stand. Es gab die Vermutung, die Keile
seien vor dem Einschlagen feucht geworden und
aufgequollen. Oder es lag wie üblich am Ring,
obwohl wir an dem noch in letzter Minute einige
Verbesserungen angeschweißt hatten.

Und 2004? Da stand der Kerbebaum gerade und
blieb es auch, obwohl fast die ganze Zeit über
ein hässlicher Wind aus Westen blies. Alle waren
sehr überrascht. Manche behaupten, wir hätten
zum ersten Mal seit Jahren brauchbare Keile ver-
wendet. Oder es lag am Ring, den wir nach vielen
Enttäuschungen einfach weggelassen hatten.
Eventuell hatte es auch mit dem Wetter zu tun:
Ausnahmsweise mussten wir den Baum bei strö-
mendem Regen aus dem Wald ziehen. Wahr-
scheinlich haben alle Zuschauer ein bisschen
Recht mit ihren Spekulationen, egal welcher Mei-
nung sie sind. Wenn Sie jetzt wissen wollen, wie
das Baumstellen dieses Jahr ausgeht, kommen
Sie am Kerbesamstag ab elf Uhr auf den Kerbe-
platz am Haus am Weilbach.

ANZEIGE 
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Der Kerbeumzug

Am Sonntag um 14:30 Uhr setzte sich der Ker-
beumzug unter den Klängen des Kerbemarsches
in Bewegung. Alle Einwohner waren auf den Bei-
nen. Hinzu kamen alle Bekannten und Verwand-
ten von außerhalb, so dass die Menschen oft
dicht gedrängt den Straßenrand füllten. Kleinkin-
der saßen auf den Schultern der Väter und die
Größeren liefen dem Zug hinterher. An ca. 20
Stellen hielt der Zug an. Die Kerbeborsch riefen
unter dem Jubel der Zuschauer die Kerb aus,
sangen Kerbelieder sowie Zoten und boten den
Zuschauern aus ihren Gläsern Apfelwein an, wel-
cher mit Geld honoriert wurde.

Soweit Hermann Lixenfelds Beschreibung vom
Kerbeumzug im Jahr 1950, nachzulesen in sei-
nem Bericht „Die Weilbacher Kerb is doo!"

In späteren Jahrzehnten liefen oft auch Kerbe-
borsch aus anderen Gemeinden und die alten
Jahrgänge aus Weilbach bei den Umzügen mit.
Vor allem Ende der achtziger bis Anfang der
neunziger Jahre gab es richtig lange und ent-
sprechend bunte Kerbeumzüge. Sogar im schlim-
men Jahr 1988, als es keinen Kerbeborschjahr-
gang gab, fand als einzige traditionelle Veran-
staltung der Umzug statt. Etwa ab Mitte der
Neunziger allerdings verschob sich das Interesse
der Weilbacher merklich: Zu Gickelschlag und
Kerbeverbrennung kamen immer mehr Leute,
Kerbetanz und Umzug hatten von Jahr zu Jahr
weniger Besucher. Zuschauer aus anderen Or-
ten, wie von H. Lixenfeld beschrieben, fuhren oh-
nehin schon lange nicht mehr nach Weilbach, um
sich dort den Kerbeumzug anzusehen. Mit der
Gründung der Kerbeborsch 6091 Weilbach, die
ihre erste Kerb 1996 feierten (in diesem Jahr
halten wir unsere zehnte ab!), verschwanden
dummerweise auch so ziemlich alle Weilbacher
Exkerbeborsch aus dem Umzug. Die Erklärung

dafür ist einfach: Die meisten Kerbeborsch aus
den Jahrgängen davor; denen noch etwas an der
Weilbacher Kerb lag, traten bei 6091 ein und da-
mit nicht mehr mit ihrem Jahrgang auf. So wurde
der Kerbeumzug in den letzten Jahren immer
kürzer, weniger bunt und, leider ist es so, recht
unattraktiv.

Vor allem im letzten Jahr haben wir an der Weil-
bacher Kerb eine ganze Menge neu gemacht.
Das war viel Arbeit für unseren kleinen Verein,
das müssen wir erst mal verdauen. Dabei haben
wir auch über den Umzug nachgedacht, aber für
den fehlen uns bisher die Ideen. Wir haben uns
deswegen nach langer, harter Diskussion ent-
schieden, in diesem Jahr am Sonntag keinen Ker-
beumzug zu veranstalten. Was in den nächsten
Jahren wird, müssen wir abwarten. Am liebsten
wäre uns natürlich ein Aufschrei der Empörung
in Weilbach und anschließend viele gute Einfälle,
verbunden mit tatkräftiger Unterstützung, denn
zur Weilbacher Kerb gehört eigentlich auch ein
schöner Umzug. Und eines versprechen wir jetzt
schon: Wenn es wieder einen Kerbeumzug gibt,
werden wir den Zuschauern genau wie früher Ap-
felwein anbieten. Aber wir werden dann kein Geld
mehr dafür nehmen.



ANZEIGE 



Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr dankbar, dass
viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen. Vielen Dank an alle, die in
unserem Kerbeheft eine Werbung platzierten!

ab 20,00 EUR im Monat!

ANZEIGE 

Weilbacher Kerb 2005: 19. bis 23. August
www.kerbeborsch.de
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Weilbacher Kerb 1995

Vor ein bisschen mehr als 10 Jahren fand sich in
Weilbach eine kleine Gruppe junger Männer der
Jahrgänge 1977/78 zusammen, um die Kerb
1995 zu gestalten. Zunächst waren wir 11 ange-
hende Kerbeborsch, doch zwei sprangen wieder
ab und es verblieben Michael Bayer, André Bau-
er, Stefan Mohr, Marc Siebel, Martin Spengler,
Christian Köhler, Daniel Flogaus, Holger Kühnert
und Jens Hammer. Es war recht schnell beschlos-
sene Sache, dass Michael „Miggl" Bayer unser
Kerbevadder werden sollte und Jens Hammer die
Fahne tragen würde (er war auch damals schon
recht kräftig!). Andere Ämter gingen an André
Bauer als 1. Vorsitzenden, Daniel Flogaus als
Hammelführer, Marc Siebel, Holger Kühnert und
Christian Köhler als Bembelschwenker. Wir nann-
ten uns Lauberatzer - warum auch immer - und
unser aller Kunstlehrer Herr H. H. Müller aus
Flörsheim entwarf das Logo, den „ratzenden"
Kerbeborsch vor der Laube. Lachsrosé auf Mari-
neblau strahlte von da an der Kerbejahrgang
1995.

Monatelang vor der Kerb traf man sich, probte
die Weilbacher Lieder und die Standfestigkeit
beim Äppler trinken, den wir sogar selbst herzu-
stellen versuchten. Im Herbst 1994 sammelten
wir Äpfel in Eddersheim und fuhren sie nach
Breckenheim in die Kelterei. Unser selbstge-
machtes Stöffche war durchaus genießbar, wenn
auch nur für ganz überzeugte und hartgesottene
Kerbeanhänger. Und dann war es soweit, am 18.
August 1995 ging’s los - unsere erste Kerb.

Keiner wusste so genau, was auf einen zukommt,
als aktiver Kerbeborsch. Zurück in Weilbach mit
dem Kerbebaum wurden wir von den alten Jahr-
gängen an der Weilbachhalle mit einer Beachpar-
ty empfangen, die zufälligerweise genau auf dem
Loch für unseren Baum stattfand. Nach der Erfül-

lung mancher Aufgabe (ein Tanz der Mädels in
Baströckchen, ein Frühstück mit Weck und
Worscht) war das Loch freigekauft und dann gin-
g’s los, unsere Weilbacher Kerb.

Es waren vier herrliche Tage im Zeichen des Äp-
plers, der guten Laune, der Müdigkeit und mit
sehr viel Puschkin.

Dass der Hammel „zufällig" den gleichen Namen
hatte wie er selbst, nahm unser damaliger 1.
Stadtrat Norbert Hegmann mit Humor. Er über-
nahm trotzdem den Fassanstich beim von der
Stadt Flörsheim gespendeten Äppler am Samstag
beim Kerbetanz in der Weilbachhalle.

Am Montagabend schlug Wolfgang Leidecker den
Gickel, das letzte Mal vor der Alten Schule beim
Städtischen Kindergarten. Christian Köhler und
Marc Siebel kreierten für Dienstagabend die
Trauerrede, die Christian in unvergesslicher Art
und Weise einem lachenden und weinenden Pu-
blikum in berühmt-berüchtigter Theatralik vor-
führte.

Ja, das war sie, unsere Jahrgangskerb vor nun
10 Jahren mit dem letzten eigenen Jahrgang.



..::Freitag, den 19. August 2005

19:30 Uhr Filmabend mit Überraschungsfilm
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

..::Samstag, den 20. August 2005

11:00 Uhr Kerbebaum stellen
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

16:00 Uhr Eröffnung der Weilbacher Kerb 2005
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

18:30 Uhr Open-Air-Kerbetanz mit der Band „CANDIES“
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße
Die Band spielt ab 19:00 Uhr

und natürlich Eintritt frei!

..::Sonntag, den 21. August 2005

9:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

10:30 Uhr Frühschoppen mit der Band Funtastic
Kinderbelustigung mit Betreuung und unter Aufsicht
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße
Die Küche ist bis 15:00 Uhr geöffnet

16:00 Uhr Luftballonaktion
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Am Sonntag durchgehend Kerbekaffee zu Gunsten der Kinderkrebshilfe
Frankfurt e.V.
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..::Montag, den 22. August 2005

10:00 Uhr Frühschoppen der Kerbeborsch
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

18:00 Uhr Gickelschlag mit traditionellem Fleischwurstessen
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße
Bewirtung bereits ab 17:00 Uhr

..::Dienstag, den 23. August 2005

20:00 Uhr Beerdigung der Kerb mit Fackelzug
Wo? Verlängerung der Johannes-Kirch-Straße
Aufstellung am Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Gerne begrüßen wir Sie auf unseren
Veranstaltungen und freuen uns 
auf Ihr Kommen.



aktive
aktive kerbeborsch

Pascal Schäfer: Pascal ist 17 Jahre alt, ist zum
zweiten Mal dabei und dieses Jahr Kerbevadder.

Pasi besucht die 11. Klasse der Konrad-Adenauer-
Schule. Pascal ist ein begnadeter Torhüter, fährt

gerne Roller und trifft sich gern mit Freunden.

Christian Paul: Christian ist 17 Jahre alt und 
wird auch dieses Jahr wieder die Fahne schwenken.
Er macht zurzeit eine Ausbildung zum Chemie-
laborant bei Sanofi-Aventis. Christian fährt ebenfalls
gerne Roller und steigt demnächst auf Autos um.
Zudem geht er leidenschaftlich gern einkaufen.

Sebastian Leicher: Seppi ist 17 Jahre alt und 
wird sich auch dieses Jahr wieder fürsorglich um
unseren Hammel kümmern. Er absolviert gerade
eine Ausbildung zum KFZ-Mechaniker beim Auto

Treisbach in Bad Weilbach. Zudem hilft er zu Hause
gern auf Hof und Feld aus, damit macht er seine

Hobbys zum Beruf.

Mario Theis: Mario ist 17 Jahre alt und ist 
ebenfalls zum zweiten Mal dabei. Er geht nach
Höchst auf das Friedrich-Dessauer-Gymnasium 
und besucht dort die 11. Klasse. Mario ist ein 
begeisterter Schobbekicker und fährt gern mit 
seiner Vespa durch Weilbach.

Dennis Möller: Dennis ist 17 Jahre alt und geht
auf die Konrad-Adenauer-Schule. Dennis ist schon
zum zweiten Mal dabei und er interessiert sich für

alles, was mit Computern zu tun hat. Außerdem
trifft er sich  gern mit seinen Freunden.

Michael Brandt: Auch Micha ist schon zum 
zweiten Mal dabei und er ist 17 Jahre alt. Micha 
geht ebenfalls auf die Konrad-Adenauer-Schule.
Zu Michas Hobbys zählt das PC-Spielen und Micha
ist außerdem ein sehr spendabler Kerbeborsch.



kerbeborsch
Matthias Theis: Matze ist 16 Jahre alt und

feiert an der Kerb seinen 17. Geburtstag. Der
Kameramann vom vorigen Jahr ist dieses Jahr

das erste Mal als Kerbeborsch dabei. Er besucht
die 10. Klasse des Graf-Strauffenberg-

Gymnasiums, spielt engagiert Fußball und fährt
mit Oldtimern durch Weilbach.

Tobias Hess: Tobi  ist 17 Jahre alt und tritt in
die Fußstapfen  seines großen Bruders Mark.
Tobi macht gerade eine Lehre zum Elektroniker.
Seine Hobbys sind, sich mit Freunden zu treffen
und Computer zu spielen.

Niklas Böhme: Niklas ist 16 Jahre alt und 
dieses Jahr das erste  Mal als Kerbeborsch 

dabei. Niklas besucht die Elisabethenschule in
Hofheim. Er spielt gerne Basketball und ist ein

leidenschaftlicher Rollerfahrer.

Etienne Buhr: Er ist 16 Jahre alt und dies wird
sein erstes Jahr als Kerbeborsch. Etienne 
besucht die 9. Klasse der Sophie-Scholl-Schule
in Flörsheim. Er interessiert sich ebenfalls für
Basketball und trifft sich gern mit seinen 
Freunden.

Lars Stratenwerth: Er ist 16 Jahre alt und
auch zum ersten Mal dabei. Er geht auf die 

Gesamtschule am Rosenberg in Hofheim. Er liest
gern Bücher, spielt PC und ist ein fanatischer

Anti-Sportler.

Marc-Johannes Kaltenbach: Er ist 16 Jahre
alt, ebenfalls zum ersten Mal dabei. Er geht auch

auf die Gesamtschule am Rosenberg  und 
besucht dort die 10. Klasse. Er fährt gern Roller

und betreibt Judo.



Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr dankbar, dass
viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen. Vielen Dank an alle, die in
unserem Kerbeheft eine Werbung platzierten!

ANZEIGE 

Weilbacher Kerb 2005: 19. bis 23. August
www.kerbeborsch.de
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Ein anderer Rueckblick

Als 1995 die Lauberatzer antraten, um eine Kerb
in Marineblau und Lachsrosé zu veranstalten,
waren viele von uns schon Exkerbeborsch. Es
sollte der letzte eigene Jahrgang in Weilbach
sein, aber das wussten wir noch nicht. Wir wus-
sten nur, da ist ein frischer Haufen Kerbeborsch.
Und wir waren wie üblich dafür zuständig, die gu-
ten alten Traditionen hochzuhalten.

Es begann kurz vor Betreten der Weilbachhalle
am Samstagabend. Wir waren noch nicht drin, da
kamen uns drei Exeborsch entgegen mit den
Worten: „Komm mit, wir brauchen noch einen
Langen für den Hammel. Der muss über eine
Mauer gehoben werden." Das friedliche Tier ließ
sich auch problemlos über die Mauer wuchten,
sogar ohne zu blöken. Jahre später haben wir
dann erfahren, wir hätten auch von der anderen
Seite durch das offene Hoftor gehen und uns die
Mauer sparen können. Ehrenhafter war es aber
bestimmt so, wie wir es gemacht haben.

Als nächstes mussten wir doch in die Weilbach-
halle, um das Lösegeld auszuhandeln. Derjenige
von uns, der nachts immer die Halle putzte, weil
die Kerbeborsch das unmöglich noch selber ma-
chen konnten, sagte an der Kasse seinen Spruch
auf: „Ich bezahle keinen Eintritt, ich putze heute
Nacht die Halle." Die Eltern der Kerbeborsch, die
damals noch überall und auch an der Kasse hal-
fen, sagten ebenfalls ihren Spruch auf: „Haha,
sehr originell, wenn du rein willst, dann wird be-
zahlt." Der herbeigerufene André Bauer klärte
die Situation in unserem Sinne. Unglaublich, was
für Gesichter manche Eltern machen können.

Am Sonntag hatten wir unsere Freigetränke für
den Hammel natürlich längst aufgebraucht, aber
immer noch Durst. Also musste etwas anderes
her. Zu zweit griffen wir uns kurz vor Ende des
Umzugs Jens Hammer mit seiner Fahne. Jens

wehrte sich wirklich bis zum Letzten, jeden Fin-
ger mussten wir einzeln von der Fahnenstange
losmachen. Dazu brüllte er aus Leibeskräften
nach seinen Kameraden, von denen allerdings
nicht einer erschien. Ein ganz dunkles Kapitel in
der Geschichte der Lauberatzer.

Aber sie haben es wieder rausgerissen und zwar
am Dienstag bei der Verbrennung. Weder vorher
noch nachher gab es eine dermaßen umwerfen-
de Trauerrede. So tot wie am Kerbedienstag
1995 war die Kerb in keinem anderen Jahr. Lei-
der haben die beiden Redenschreiber sich nie zu
einer zweiten Predigt überreden lassen. Aber
auch mit nur einem Werk hat das Autorenduo
Christian Köhler/Marc Siebel für alle Zeiten seinen
festen Platz im Olymp der besten Kerbedichter.



Ohne Unterstützung ist eine Kerb in dieser Größe nicht mehr durchführbar. Wir sind sehr dankbar, dass
viele Weilbacher Gewerbetreibende die Kerb mit ihrer Werbung unterstützen. Vielen Dank an alle, die in
unserem Kerbeheft eine Werbung platzierten!

D A S  M E D I E N H A U S
D I G I T A L -  U N D P R I N T M E D I E N

Artelbrückstraße 7 . 65439 Flörsheim am Main
Telefon (0 6145) 9 52 30 . Telefax (0 6145) 95 23 55

ANZEIGE 

Weilbacher Kerb 2005: 19. bis 23. August
www.kerbeborsch.de
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AUFNAHMEANTRAG

Derzeit haben wir mehr als 100 Mitglieder, diese Mitglieder teilen sich in drei Bereiche:
aktiver Kerbeborsch
passiver Kerbeborsch
förderndes Mitglied

Das Mindestalter für die aktiven Kerbeborsch ist 16 Jahre.

Ich, ........................................................ , stimme dem Inhalt der Satzung zu und beantrage
die Aufnahme im Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach eV.

Persönliche Daten:
Vorname, Name ........................................................................................................................
Straße .......................................................................................................................................
PLZ, Ort ....................................................................................................................................
Geburtsdatum ...........................................................................................................................
Telefon / Telefax .........................................................................................................................
Mobiltelefon ..............................................................................................................................
E-Mail ........................................................................................................................................

aktives Mitglied      passives Mitglied      förderndes Mitglied

Weilbach, den .................................... Unterschrift ................................................................

Ich stimme zu, dass mein Jahresbeitrag in Höhe von Euro .................... von meinem Konto
(Nr.: ................................................................. BLZ: ................................................................
bei Bank: ......................................................................) per Bankeinzugsermächtigung 
eingezogen wird. Hiermit ermächtige ich den Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. vor-
genannten Betrag (mindestens 10,00 Euro) von meinem Konto abzubuchen.

Weilbach, den .................................... Unterschrift ................................................................



K
Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V.

Anschrift:
Marxheimer Straße 4
65439 Flörsheim am Main

Fon: 06145 377740, Fax: 06145 377739

E-Mail: info@kerbeborsch.de, Internet: www.kerbeborsch.de

Verantwortlich für den Inhalt: Daniel Flogaus, Mark Hess, Christian Köhler, Marcus 
Reif, Pascal Schäfer, Christoph Schelm und Mario Theis.

Spenden: Unterstützen Sie die Kerbeborsch mit einer Spende. Jeder Euro hilft, die Tradi-
tion zu erhalten. Kontoinhaber: Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. Volksbank Main-Taunus eG,
BLZ: 500 922 00, KontoNr.: 23531500

Über Kuchenspenden für den Kerbekaffee am Sonntag und Montag freuen wir uns.

Die Kerbeborsch treffen sich jeden ersten Montag im Monat im Vereinsheim des FC Ger-
mania 08 Weilbach, Am Frankenpfad, um 20:00 Uhr.

Sie sind jederzeit und ausdrücklich herzlich willkommen.


